	
Protokoll


vom 02.07.2010 im TSV Vereinsheim Oberbrüden

Themen: 

1. NABU-Nachrichten
1.1. Stoppt das Artensterben
2. NABU Auenwald
2.1. Jahresberichte
2.2. Zufahrtsberechtigung für Gmeindewege

2.3. Mauer am Beobachtungsplatz
2.4. Temine
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	Anwesende:
	

	
	Bacher, Matthias

	
	Hägele, Siegfried

	
	Jung, Harald

	
	Mayer, Arthur

	
	Sälzle, Rainer

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. NABU Nachrichten

1.1. Stoppt das Artensterben
Laut der Weltnaturschutzunion IUCN sterben täglich weltweit etwa 160 Arten aus. 43 Prozent (226 Arten) aller Vogelarten Europas haben nach Untersuchungen der internationalen NABU-Partnerorganisation BirdLife International einen „ungünstigen Erhaltungszustand". Nach den neuesten Zahlen sind mehr als ein Fünftel (22%) aller Vogelarten der Welt vom Aussterben bedroht. Bis zu 24 Prozent aller Schmetterlinge, Vögel und Säugetiere Europas sind nach Angaben der Europäischen Kommission bereits ausgestorben. Die Mitgliedstaaten der EU hatten sich daher auf dem EU-Gipfel in Göteborg 2001 verpflichtet, den weiteren Verlust an biologischer Vielfalt bis zum Jahr 2010 zu stoppen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss vor allem das Schutzgebietsnetz „Natura 2000“ zügig vervollständigt werden, wozu auch die Ausweisung mariner Natura 2000-Gebiete gehört.
2. NABU Auenwald

2.1. Jahresberichte
Die Protokolle und Jahresberichte sind bisher im Internet nur in einem geschützten Bereich zugänglich. Schon in der Vergangenheit bestand Einigkeit die Protokolle im Netz zu veröffentlichen. In der Gruppe verständigten wir uns nun auch darauf die Jahresberichte für den freien Zugang zu öffnen.
2.2. Zufahrtsberechtigung auf Gemeindewegen
Die Zufahrtsberechtigungen sind offenbar unbefristet erteilt worden, deshalb sollen Joachim Spindler Kopien der Bescheide zugestellt werden.
2.3. Mauer am Beobachtungsplatz
Die Mauer konnte immer noch nicht errichtet werden. Jetzt hat Matthias Bacher durch eine Umgestaltung des Gartens Steine einer Mauer übrig, die wir gerne haben dürfen. Frieder Strohmaier wird sich die Steine mal anschauen, ob sie für unsere Zwecke geeignet sind.
2.4. Termine
Das nächste Treffen am 30.07.10 findet auf der Beobachtungsplattform im Schilfgrundstück statt.
Joachim Spindler
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